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Markante Erwerbungen

Monografien

Vor 1900

LE SAGE, Georges Louis, Cozzrr zz/régé

z/e Tz/zz'/oro/z/zzV 7>zzr zzzz^zzc/ ozz zz y'oz'zzZ,

Ze M«»«)«« z/e /Vr/>rz'r, A Genève : chez Fabri

& Barrillot, 1718.

LA SARRAZ DU FRANQUESNAY,
Jean de, Arrzzj/ rzzr /«/>rz'r, rcr z/zwrr czzraczèrer er

rcr z/z$?razZcr o/zcrazz'ozzr: z/z'zvrc czz rzx z/z'rcozzrr, A
Paris: chez André Cailleau, 1731.

Vera, e roz/z rz'r/zorrzz zz//c ra/zzzzzzz'c, e rzzgwzzi,

eo« /e grzzz/z z rz'A//z z/e/zz Vzz/-rz7z'zzzz, z'étz, e zzzzrzz-

ra/z rzzz/z/zZz z/c Gr»««i zzzzzzzzo />zz/zzz«zZö e zzzzzrc/rc-

razzz/o «7 /era «wra7z'/c zzzz'r/zzrzo, e rczzZzzzzo eow

zzzz'zz/wzzz'zzczzo/c iwfra^rera7>crrzzzzz/i?rc z7 Tj?, e7>o-

rczzrzzrz à ^re«z/er /zzrzzzz /»er /ora ^razezrz'ozze e z/z/-

yêra, In Milano: [s.n.], 1627.

NECKER, Jacques, De /z'zzz/wrazz«' z/er

0/>z'«z0«r rc/zgrVzzrcr, A Londres; et se trouve à

Paris: [s.n.], 1788.

FAVRE-GUILLARMOD, Louis, Zer

cAzzzz/zzgrzozzr eoraerftZ/er z/zz razzZozz z/e /Vczzc/rarc/

er /er er/zèeer z'e'zze'zzezzrer zzz'ee /er^zze//er z7r ^zozzr-

raz'ezzr êrre eo/z/è/zz/zzr / texte er z/errz'zzr /rar Zozzz'r

Zzzz're-Gzzz7/zzrz«oz/'7zzz7/. 7>zzr Zz Seez'e're'zzezze/rare-

/oz're z/«rz7z'ré/zzz/'/z^zze, Neuchâtel, C. Leidecker,

1861-1869, 2 volumes.

WIERZ, Isaac, Wbte/zzr/'z'rrzzg'ezz- Traetzzr,

/>egrez^èzzz/e z/z'e ree/zte zzzzz/ zczz/rre A/zzzzz'er, z/erezz

rz'e/r z/z'e zwwe/wzrte WforeZZ/zzföe z'zz Zzzra/w, zzz«7

gege« ez'zzzzzzz/er zzz zcexe/zz, />ez/z'ezzezz: z'zzg/ez'e/zez«,

zzzz'e zzzz/ez'zze gere/wz'wz/eyez/oe/' jzzwfö /ez'e/zte Art
zZzzr Zhrz zz//er Z/zïrzezz zzz/zzzz/ezz, zzzzz/ zzzz'e zz//e zw-
^e/egtezz Ar/ràrzzg'ezz zzz ree/rzzezz, z/zzre/r ez'zze gratte

Afewge Zxezzz/ze/ zwz zz//er Gzzrrzzzzg- Wfoze/zz er/räz-

rerr, In Basel: durch Subscriptionen, 1730.

Nach 1900

BISCHOFBERGER, Christina, /ezzzz

7z>zgrze/y: ezzra/egrze razrozzzze': zezz/ötzzrer zzzzz/ re/z'e/r

W^rMzztzz/ogv S£zz/ptzzrezz zzzzz/ Ze/z'e/r, Küs-

nacht/Zürich, B. Bischofberger, 1982-Cop.

2005, 3 volumes.

HESSEL, Christoph, Z/ote/ Gzz/>z; mit
Rahmentext von Jürgen Bülla und sieben Ge-

schichten von Anton G. Leitner [et al.], ill.

von Christoph Hessel, [Bern], Bären-Presse

Bern, 2014.

SAUZEAU, Annemarie, Aoezrz A4 / con-

trib. di Hans Ulrich Obrist, Ravenna, Edizioni

Essegi, 2012.

MUELLER, Birgit, Ar grAz gvzr £ez'zze 76z-

rarzezz z'zzz Wzz/z/: /z'zerarz're/ze 7exte zwz TLz'zzz/erzz,

Bubendorf, Buchatelier Markus Müller, [2014].

Vni, JOB* »TSJOITA

ALLE CAL VN-
NIE. E RAGIONI.CON
LEQIVALI I RIBELLI
DELA V A L-T ELINA, VERI, E NA-
TVS.AL1 SVDDITI DC GiliONI, VANNO
paliando, e malchcrando il loro cfccrabile misfat-

to,etcntanocon vn' abomincuole intraprcfa
pcrfuaderc Ii Rc,c Potentat! à prendcrl'

armi per loro protêttione,

nuoorr-i 7>dir /Dio'Rfd FR^N-
WAtr ZTy»i/^IÏO P2* C/ft

/K/»A«a/r<ariiAr«b»g&

i «27.

f ÖLV«|»XH,t ]

Vera, e soda r/sposfa...

DE L'IMPORTANCE

OPINIONS RELIGIEUSES,

PAR M. NECKER.

a'Iafi MMOTSV/, S« Jtedw ramure CC/>MMM. M d*

aanuu mff/ryliû A* fK#v n /eturefirr fi- froZe^em*

A LONDRES,
/; /< » Ifzi/i, Hôte! de Thou, 1

des Poitevins.

1788.

Jacques Necker

Louis Favre-Guillarmod
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Daniel de Quervain, Foto:

Dominique Uldry © beim Künstler

Graphische Sammlung

Archive und Sammlungen

STAUFFER, Serge (1929-1989) und

Doris (*1934): Korrespondenz von Serge Stauf-

fer und André Thomkins. Der Kunsttheoretiker

und der Künstler führten ab 1946 einen engen

brieflichen Austausch. Während in den 172

Briefen von Serge Stauffer Collagen, manchmal

Skizzen, Fotografien, Beilagen oder Zeichnun-

gen enthalten sind, lassen sich in den 192 Brie-

fen von André Thomkins Werke bis Format A4,

Skizzen, allgemeine Erläuterungen zu seinem

Werk sowie Kleinstarbeiten ausmachen.

KLOSTER ST. GEORGEN: Das Foto-

archiv wurde vom Klostermuseum St. Georgen,

einem der Bundesmuseen, ins Eidgenössische

Archiv für Denkmalpflege transferiert. Es ent-

hält überwiegend Glasnegative und Glasdiapo-

sitive in verschiedensten Formaten, mehrheit-

lieh schwarz/weiss, aber auch farbig. Von

besonderem fotohistorischem Interesse sind

dabei 14 Autochrome. Darüber hinaus befin-

den sich einige schwarz/weiss-Abzüge und we-

nige Kunststoffnegative in der Sammlung.
Livia di Giovanna
Künstlerin

bei der

Fabienne Radi,

Foto: Izet Sheshivari © Editions

Boabooks, Genève

Editionen, Künstlerbücher, Kunstblätter

BÜRNER, Susanne, SULLIVAN, Derek,

GODINAT, Alois, GINDRE, Jérémie, KRE-

MERS, Marc, LARIC, Oliver, RADBOY,

Babak, 77ze S/z/z'z S/zozo (z/e/zzxe), 2009.

Recto/Verso Poster jedes Künstlers, gefaltet in

je ein 24-seitiges Buch.

BRUFIIN, Anton, He/zz ßi/zzer z« Gzzzzzzzzz

g-«r/zzzzZZezz, 1982. Frühwerk in Gummidruck.

DE QUERVAIN, Daniel, Z/z7zzer/zzzzz/,

2007—2014. Monumentales Unikat-Grafik-

Blatt.

DI GIOVANNA, Livia, Zlozo/zz/e, 2014,

Edition Espaces d'art contemporain, les halles,

Porrentruy, Exemplar 1/10, ausgeführt vom
Atelier du Livre, Fribourg. Skulpturales Objekt-
buch.

HENSLER, Markus, Zk» T/zzw Zezz. To-

/zzroz'z/t zwz Tkfzzr^zzr /ZWer. 6¥ zzzzz/ 7 00 5e/zrzVze

zzc7zZfzzz« ge/zezz 6¥ Tzzzzte/z g-«zvz/zr.fzzzz2 zze/zezz 6¥
5zz7e zzzz/wzerZ&zzzz ze/zezz. Zzz /wrr z'zzz //zz# 5zzzz/z-

rzzzzz/gzzzzg- Terzz, 22. 5e7>Zezzz7er200/, 2001. Uni-
kat-Künstlerbuch.

HILLER, SUSAN, 71&e.drf«ö'.ftzÄ?zze./4/-

7>/zzz7eZ (z/e/zzxe)> 2012. Postkarten-Alphabet in

Form eines Künstlerbuchs.

MATTER, Annina, ZAHN, Urs, HZ>-

ze/zzW zwz ker ./VotZzz/gze (20/7-20/3,), 2012/13.

Drei Unikate aus überarbeiteten Siebdrucken.

RADI, Fabienne, YzzzzzeZf, Edition Boa-

books, Genève, 2008. Buchobjekt. Design: Izet

Sheshivari.

RONDINONE, Ugo, 7zzge/>zze/zer 7992—

790(5, 1998. Fünf Bücher in einem Schuber.

STAUCH, Dominik, 77ze Äzg 5/zozo

Z>ozozz 7, 2011, Edition 1/6, gedruckt bei

Thomi Wolfensberger, Zürich. Künstlerbuch.

SHESHIVARI, Izet, Uzr/oz« &«zz//Afez/z,

2014. Appropriation des Künstlerbuches Uz-

rzozzt Szzzzz// Zzr« zzzzz/ A/z7Z.

STURZENEGGER, Miriam, 77ze Tog- «

zz Zzg/zz DzzrZzzm /Der 7Ve/>e/ «z ez'zz /ze//« DzzzzZe/,

2010. Künstlerbuch.
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Schweizerisches Literaturarchiv

BENOZIGLIO, Jean-Luc (1941-2013):
Der Nachlass umfasst die Manuskripte von
mehreren unveröffentlichten oder veröffentlich-

ten Werken wie Zoz/zf Czz/zer, rz/zYe er/z/z (2005)

sowie Notizen, Studien und Arbeitsmaterialien

zu diesen Werken. Auch Typoskripte von ver-

schiedenen literarischen und journalistischen

Arbeiten wie den Ubersetzungen des Alten Tes-

taments für die im Verlag Bayard erschienene

Bibel (2001) sind darin enthalten. Auf zahlrei-

chen Datenträgern (Disketten, USB-Sticks

usw.) befinden sich zudem zusätzliche Doku-

mente zu diesen Projekten und zu jenen Wer-

ken, die beim Tod des Autors noch nicht abge-

schlössen waren. Der Nachlass beinhaltet aber

auch persönliche Dokumente: Korrespondenz,

Notizhefte, Terminkalender, Bände aus der per-
sönlichen Bibliothek des Autors und Fotogra-

fien. Im Archiv befindet sich ausserdem eine

Auswahl von Dokumenten über die Vaterfigur
Nissim Beno, die im Werk des Schriftstellers

eine zentrale Rolle einnimmt. (Schenkung)

BOLLACK, Jean (1923—2012): Bollack

wurde in eine jüdische Familie im Elsass gebo-

ren und verbrachte seine Jugend und die Kriegs-

jähre in Basel. 1945 zog er nach Paris. Sein

Nachlass (ca. 650 Schachteln) umfasst nicht nur
sämtliche Forschungsdossiers zu seinen Arbei-

ten als Hellenist, Germanist und Romanist,

sondern auch seine Dossiers über Literaturkri-

tik, Psychoanalyse, Soziologie (Pierre Bourdieu

war ein guter Freund von Bollack), zeitgenössi-

sehen Tanz (er arbeitete mit Ariane Mnouchki-

ne zusammen) oder Theater. Auch seine Kor-

respondenz (zum Beispiel mit Paul Celan,

André du Bouchet oder Peter Szondi), person-
liehe Notizen (unter dem Titel Hzz/ozzr /e/ozzr

publiziert), Sonderdrucke, Zeitungsausschnitte,

thematische Dossiers und Fotografien sind Teil

der Sammlung. Der Nachlass wurde dem SLA

von Bollacks Frau Mayotte und ihren gemein-

samen zwei Töchtern Sabine und Emmanuelle

vermacht.

BOLLIGER, Max (1929-2013):

Umfangreiche Korrespondenz mit Erika Bur-

kart, ein Autograph, Fotos von Hermann Hesse,

Rilkes Taschentuch.

HÜRLIMANN, Thomas (*1950): Das

literarische Werk von Thomas Hürlimann ist

ebenso beispielhaft wie beispiellos für die Ge-

schichte des Bundesstaats. Als Sohn des Alt
Bundesrats Hans Hürlimann (1973-81), ist

sein Werk über die Familiengeschichte mit der

Schweiz verbunden. Das Werkarchiv umfasst

Manuskripte, Typoskripte, Druckfahnen, No-

tizhefte und die zu den Werken gehörenden Ar-

beitsmaterialien seit den Anfängen. Der zweite

Teil besteht aus der Chronik der Mutter Marie-

Therese Hürlimann. Sie enthält Rezeptionsdo-

kumente zu Werken, öffentlichen Auftritten des

Sohns und dokumentiert die Inszenierungen

seiner Dramen von 1981—2001. Der dritte Teil

umfasst das Familienarchiv Hürlimann aus pri-
vater und öffentlicher Perspektive, es dokumen-

tiert die Ereignisse in repräsentativen Alben,

Zeichnungen, Fotos und Presseausschnitten.

FREY, Eleonore (*1939): Das Archiv ent-

hält Notizbücher, Werk- und Projektbücher

sowie die Korrespondenz von Kollegen. Mit
Felix Philipp Ingold erstreckt sich ihr literari-

sches Gespräch über Poesie über mehr als drei

Jahrzehnte. Darin vertreten sind Christian Hai-
1er, Friederike Kretzen, Gertrud Leutenegger,

Samuel Moser, Heinz F. Schafroth, Bruno Stei-

ger, Werner Weber und andere. Die Werkma-

nuskripte sind vereinzelt überliefert. Besondere

Qualität haben die erhaltenen Werkjournale.

PRIMAULT, Rosemarie (1941): Primault

war lange Jahre Privatsekretärin von Max Frisch

und später auch von Adolf Muschg. Ihre

Sammlung enthält Dokumente zu den beiden

Schweizer Schriftstellern.



SANER, Hans (*1934): Das Archiv des

bedeutenden Schweizer Philosophen und Essay-

isten umfasst neben umfangreichen Mischkon-

voluten mit Notizen und Manuskripten seine

Tagebücher und z.T. umfangreiche Korrespon-
denz mit Hannah Arendt, O. F. Bollnow, Edgar

Bonjour, Ernst Eggimann, Max Frisch, Chris-

toph Geiser, Hermann Levin Goldschmidt,

Jeanne Hersch, Rolf Hochhuth, Ludwig Hohl,

Ottfried Höffe, Kurt Marti, E.Y. Meyer u.v.a.

STEINBERG VERLAGSARCHIV (ca.

1940-1985): Das von den Geschwistern Selma

und Luise Steinberg gegründete Verlagshaus

spezialisierte sich auf Ubersetzungen aus dem

Englischen und Amerikanischen (Huxley, He-

mingway, Maugham, Steinbeck u.a.). Daneben

erschienen in ihrem Verlag vorwiegend Bücher

von emigrierten Autoren wie Klaus Mann, Max

Brod, RudolfJakob Humm, Jo Mihaly u.a. Als

Mitarbeiter des Verlags fungierten u.a. zeitweise

Carl Seelig, Arnold Künzli, sowie die Autoren

Kurt Kläber und Kurt Münzer (Pseudonym

Georg Fink), dessen Teilnachlass sich ebenfalls

in den Akten des Verlags befindet. Daneben

enthält das Archiv Typoskripte einzelner wich-

tiger Werke von Wieland Herzfelde, Horst
Schade und Alexander M. Frey. Bedeutende

Briefpartner der Verlegerinnen waren Klaus und

Erika Mann, Alfred Döblin, Hermann Hesse,

Erich Kästner, Ferdinand von Hardekopf, Luis

Aragon, Max Brod, Ulrich Becher u.a. (Depo-

situm des Robert Walser-Zentrums)

WALTER VERLAGSARCHIV (ca.

1950-1990): Bestand aus der Provenienz des

ehemaligen Verlagsleiters Josef Rast, der den

Verlag von 1958 bis 1987 führte. Das Archiv

umfasst Autoren- und Lektoratskorrespondenz,

Herstellungsdossiers sowie Unterlagen zur

Buchhaltung und internen Organisation. Es ist

von hoher kultureller Bedeutung, zumal es den

Zeitraum umfasst, als Otto F. Walter das litera-

rische Programm gestaltete. Die Korrespondenz

ist überaus reich, auch an klingenden Namen

von Klassikern wie Heinrich Boll, Friedrich

Dürrenmatt, Max Frisch bis hin zu Vertretern

der Avantgarde wie Friedrich Achleitner, Gün-

ter Eich oder Eugen Gomringer. Dokumentiert

finden sich auch die beiden grossen Werkausga-

ben zu Alfred Döblin und Edgar Allan Poe in

der Übersetzung von Arno Schmidt und Hans

Wollschläger. (Schenkung)
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